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mit befoitberer 23eriicfficf)tigiirtg ber

^ it it ft im $anbtoerf.
perauêgegebeu unter SOÎitrairfung fdjmetgerifcper

Sunft^anbmerïer unb Xecpttifer
uon palter ^enn-golbinglfflufen.

(Organ fur Me uffùiellni jtoMtfefltionew lies Sdjronj. SeratrMnerems.

DfftjieHcë unb Dliligatorifrfiee Dtpit beb Staig. Sdjmtebe= nnb äßagnermeifteröereing.

©rfcpeint je ©amêtagê unb foftet per ©emefter fgr. 3.60, per Safjr &r. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lfpaltige ijßetitjeile, bet größeren Stufträgen

entfpredjenben ÎRabatt.

tfitrtrfj, ben ». SJîftrg 1901.

©s i|t fait tmutöglidj, ï>ie ifadtel ber JUnljidjrit bitrdj ein
©eïu-iittge nt trugen, elpte jeutonben bett gart ?n fengeit.

Sdjttmg. ^emerBenmin.
Seitcnbcv 2l»3fd)ufj.

gvmfdftreiben ïtv. IS«
an bie

©efttonen be§

©dpoetger. (Setocrbeoeretitê.

Serte Serein ggenoffett!
neue ©eftionen tjaben ftd) angemelbet:

®er £anbmerfer= unb (Seroerbeüerein ©djönenmerb unb

Umgebung.
5)er ^anbmerfer» unb (Semerbeoerein fRagag.
®er Çanbmerfer* unb (Semerbeoerein bei? Segirfeg

Saufen (Serner gura).
2)er Serbanb fdjmeiger. §utfabri!anten (@i| in Sern).

gnbem mir biefe neuen ©lieber unfereg Serbanbeg

befteng miafommen ^eifeen, teilen mir gugleid) mit, baff
ber im .fôreiêfdjreiben Dîr. 183 üom ®egember 1900

angemelbete §anbmerfer= unb (Semerbeoerein Sapperg»
ropl otjne Sinfpracbe aufgenommen morben ift.

* *
*

gadjberiete über bie fßarifer SEBeltaugftellung.

Unfer ßentralüorftanb ^at befdjloffen, bie Seridpe ber

oon mehreren Äantong» unb ®emeinbebet)örben gum
©tubium ber fßarifer SBeltaugftellung belegierten (Se=

merbetreibenben, Jennifer unb Arbeiter in einem (Se=

famtberid)t gu oeräffentließen. @3 finb ung gu biefem
ßmede big beute 230 Drigiualberid)te gur Serfügung
geftetlt morben, meldje gur f-fett oon unferm ©efretariate
gejïdjtet unb oerarbeitet merben. 5Die ifßublifation mtrb
anfangg ülpril in einer beutfd^en unb frangöfifdjen
Sluggabe erfdjeinen. SBir matten fd)oit je|t barauf
aufmerffatn, baff jeher ©eftion unb jebem Seridjterftatter
je ein @j:emplar gratig gugefteüt merben mirb. gür
roeiteren Sebarf molten fid) bie Sereingmitglieber an
bie Serlaggpanblung Südjter & (Sie. in Sern roenben,

meldte Soraugbeftellungen big gum 6. 21prit gum billigen
ißreig oon gr. 2. 50 entgegen nimmt. fftadj @rfd)einen
mirb ber Serfaufgpreig auf gr. 3. — erbost. Sei Se=

ftellung Oon minöefteng 5 (gjremplaren gufammen rebu=

giert fid) bet SoraugbefteKunggpreig auf gr. 2. —.
2öir poffen, baff jebe ©eftion fid) bie möglichste

Serbreitung biefeg für jeben (Semerbetreibenben gemifj
fetjr lehrreichen unb uüplidjett fSBerfeg angelegen fein
laffe. ©ubffriptiongbogen fielen gratig gur Serfügung.

*

Seprlinggprüfungen. ®ett ©eftioitgOorfiänben
unb fßrüfungglommiffionen mirb Ijientit gur Senntnig
gebracht, baf? bie (Sentralprüfunggfommiffion folgettbe

ülenberung ber „Anleitung für bie Öebrlinggprüfungen"
befd)loffen bat:

3lrt. 34. geidjenfadj. Son ber Prüfung im Zeichnen

finb gu bifpenfieren : Söder, Sierbrauer, Sürftenbinber,
(Serber, (Stätterinnen, tammadjer, täfer, 9Jtepger,

STiülIer, ©eiler, ©iebmacber.

wiNTESTHÜR
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Praktische Matter für die Werkstatt

mit bcsvnderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Holdinghausen,

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerkeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tt März

G» ist fast unmöglich, die Fachel der Wahrheit durch ein
Gedränge zu tragen, ahne jemanden den Kart zu sengen.

Schweiz. Kewertieverein.
Leitender Ausschuß.

Kreis schreibe« Pr. lkt»
an die

Sektionen des

Schweizer. Gewcrbevereins.

»er te Vereinsgenossen!
neue Sektionen haben sich angemeldet:

Der Handwerker- und Gewerbeverein Schönenwerd und

Umgebung.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Ragaz.
Der Handwerker- und Gewerbeverein des Bezirkes

Laufen (Berner Jura).
Der Verband schweizer. Hutfabrikanten (Sitz in Bern).

Indem wir diese neuen Glieder unseres Verbandes
bestens willkommen heißen, teilen wir zugleich init, daß
der im Kreisschreiben Nr. 183 vom Dezember 1900

angemeldete Handwerker- und Gewerbeverein Rappers-
wyl ohne Einsprache aufgenommen worden ist.

-j- -t-

-i-

Fachberichte über die Pariser Weltausstellung.
Unser Centralvorstand hat beschlossen, die Berichte der

von mehreren Kantons- und Gemeindebehörden zum
Studium der Pariser Weltausstellung delegierten Ge-

werbetreibenden, Techniker und Arbeiter in einem Ge-

samtbericht zu veröffentlichen. Es sind uns zu diesem

Zwecke bis heute 230 Originalberichte zur Verfügung
gestellt worden, welche zur Zeit von unserm Sekretariate
gesichtet und verarbeitet werden. Die Publikation wird
anfangs April in einer deutschen und französischen

Ausgabe erscheinen. Wir machen schon jetzt darauf
aufmerksam, daß jeder Sektion und jedem Berichterstatter
je ein Exemplar gratis zugestellt werden wird. Für
weiteren Bedarf wollen sich die Vereinsmitglieder an
die Verlagshandlung Büchler â Cie. in Bern wenden,
welche Voransbestellungen bis zum 6. April zum billigen
Preis von Fr. 2. 50 entgegen nimmt. Nach Erscheinen
wird der Verkaufspreis auf Fr. 3. — erhöht. Bei Be-
stellung von mindestens 5 Exemplaren zusammen redu-
ziert sich der Borausbestellungspreis auf Fr. 2.—.

Wir hoffen, daß jede Sektion sich die möglichste

Verbreitung dieses für jeden Gewerbetreibenden gewiß
sehr lehrreichen und nützlichen Werkes angelegen sein

lasse. Subskriptionsbogen stehen gratis zur Verfügung.

Lehrlingsprüsungen. Den Sektionsvorständen
und Prüfungskommissionen wird hiemit zur Kenntnis
gebracht, daß die Centralprüfungskommission folgende

Aenderung der „Anleitung für die Lehrlingsprüfungen"
beschlossen hat:

Art. 34. Zeichensach. Von der Prüfung im Zeichnen
sind zu dispensieren: Bäcker, Bierbrauer, Bürstenbinder,
Gerber, Glätterinnen, Kammacher, Käser, Metzger,
Müller, Seiler, Siebmacher.
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Für alle anbern (Berufgarten ift bie Prüfung im
geidjnen obligatorifch- ®ie Stufgabe foßte ftetg fo ge=

mahlt merben, bab fie bem S3erufe beg gu Prüfenden
eutfprictit, unb Freil)anb= foroie tedjnifcEjeg Zeichnen in
fiel) oereinigt.

(Bei ben tedjnifdjen (Berufgarten foil bie Zeichnung
nadf einem Fodpnobell abet beruflichen Dbjeft augge=
führt roecben unb groar fo, bab guerft eine bon freier
£>anb gu geidjnenbe ©figge mit ben nötigen fOfafeja^len,
unb nadj biefer bie fReigbrettgeicljnung tjerguftellen ift.
2luf ©runb le^terer ift burd) Falten i" Eonftatieren,
ob beim üelfrling bie ©runbbegriffe ber Projeftiong*
lehre: ßsidjnen oon ©runbrib, 2luf= unb Seitenriß,
Schnitt, borljanben finb.

(Bei ben berufen ber fBudjbruder, ©ärtuer, @lag=

mater, ©raoeure, Sïonbitoren, Lithographen, roie über=

paupt bei ben fogen. niept technifcpen (Berufgarten, fann
bie Prüfung fid) auf bag ßeidjnen naci) Vorlage ober
Çanbffigge befcpränEen.

Sn jenen gmeigen, in benen gur (Beurteilung ber
(Berufggeicpuung genauere Fadjfenntniffe erforberlicp
finb, bie bem Qeicpenlehrer abgeben (g. S3, bei ben 83e=

fteibungggeroerben), fann bie ßeiepenprüfung mit ber

Prüfung in ben (Berufgfenniniffen burd) bie Fadjejperten
Oerbunben merben.

^eit für bie geiepenprüfung : im 3Ftinimum grnei
©tunben.

SBir empfehlen biefe (Begleitung für bie Prüfung
im ^eiepnen, meldje auf mannigfachen ©rfaprungen be=

rupt, gur tpunlicpften fBerücfficptigung unb hoffen, bah
fie beitragen merbe, bag Prüfunggöerfapren gu ber=

beffern unb einheitlicher gu geftalten.

Leprberträge. ®en ©eftiongoorftänben unb
SBereiugmitglieöern, meldje bon unfern 2eprbertragg=
formularen ein (Depot holte"* bierre gur Sfenntnignapme,
bah nunmehr bie Formulare für Leprtöd)ter in beutfeper
unb frangöfifdjer Sluggabe nicht mehr mie früher beim
(Borftanb beg ©cpmeiger. gemeinnüpigen grauenbereing
in Sengburg, fonbern augfcplieblidj bei unferm @efre=
tariate in Sern gu begiehen finb.

Seprgeugnigformnlare. (Sine ©eftion hot bert

(Bunfcp geäußert, eg möchte ber ©cpmeiger. @emerbe=
berein ein einpeittiepeg Leprgeugnigformutar einführen.
®ie ©entralprüfunggfommiffion möchte, fo lange ein
gröberer (Bebarf nad) folgen Formularen fid) niept
geltenb macht, bon ber Çerauggabe eineg eigenen gor»
mularg abfehen unb empfiehlt ben ©eftionen, melcpe
foleper Seprgeugniffe bebürfen, bag bom ©emerbeöerbanb
beg Äantong Stargau eingeführte Formular gur 2ln=

menbung. (Dag ©emerbemufeum Slarau ift gerne bereit,
ben ©eftionen eingelne Probeexemplare biefeg Formularg
gu fenbeu unb allfällige (Befteflungen auf gröbere Par=
tien gu bermitteln.

* " *
*

(Biepfeucpengefel. (Born eibg. Sanbmirtfdjaftg«
•bepartement erhalten, rnirb ben Sluftrag, eine ©nquête
über bie (Bünfcpbarfeit einer fRebifion beg eibgenöfftfepen
(Biepfeucpengefebeg unter unfern ©eftionen gu beranftalten.

Stuber bem ©epraeig. ÜRepgermeifteroerbanb, melcper
bie ©ache behanbeln roirb, hot toopl fein anberer ®e=

rufgberbanb ein birefteg Fntereffe au ber oorliegenbeit
Frage, dagegen ift eineg befannt, bah fid) fdjon mieber=

hott ©emerbeoereine mit ben öffentlichen ©cplacpthäufern
unb ben Viehhöfen befetjäftigt haben. ®a ein (Biep=
feudjengefep in biefem ober jenem ©inne abgefabt ober
burcpgefüprt, einen mefentlicpen ©influb auf ben (Betrieb
unb befonberg bie IRenbite biefer ©inrieptungen auggu=
üben bermag, fo bürfte auch eine (Befprecputig beg @e=

fe|eg unb ber begügl. (Berorbnungen fiep für bie @e=

merbebereine überall ba empfehlen, roo öffentliche 21n=

ftalten benannter 2lrt fid) befinben. ©efeplicpe 9Rab=
nahmen betreffenb (Biepfeucpenpoligei fönnen auch auf
bie Flrifdjpreife ebentuell ungünftig einmirfen, fomit
berbient bie Frage allgemeine (Beachtung.

Söir erfudjen ©ie nun, im Fade ©ie fid) für bie
fRebifion beg (Biepfeucpengefebeg intereffieren, an unfer
©efretariat gu gelangen, melcpeg gerne roeitere 9lug=

fünft gibt.
®ie ©nquöte ntub @nbe SRärg abgefchloffen fein.
(Bern, ben 19. Februar 1901.

Für ben leiten ben Stugfctjub:
®er (ßräfibent: ®cr ©efretär:

3. gdjet&eoöeJ*. JjUcrnev-fcrrbe.

EN & MASCHINENFABRIK ACT.GIS.

V0R1MALSJ A.HILPERT NÜRNBERG

&WASSER- LEITUNGEN
REICHHALTIGE MUSTERBÜCHER GRATIS.

»83 Iuulüurtc jchwctzcrpchc Haudwcrlcr-Zàng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins), Nr. l»

Für alle andern Berufsarten ist die Prüfung im
Zeichnen obligatorisch. Die Aufgabe sollte stets so ge-
wäblt werden, daß sie dem Berufe des zu Prüfenden
entspricht, und Freihand- sowie technisches Zeichnen in
sich vereinigt.

Bei den technischen Berufsarten soll die Zeichnung
nach einem Fachmodell oder beruflichen Objekt ausge-
führt werden und zwar so, daß zuerst eine von freier
Hand zu zeichnende Skizze mit den nötigen Maßzahlen,
und nach dieser die Reisbrettzeichnung herzustellen ist.
Auf Grund letzterer ist durch Fragen zu konstatieren,
ob beim Lehrling die Grundbegriffe der Projektions-
lehre: Zeichnen von Grundriß, Auf- und Seitenriß,
Schnitt, vorhanden sind.

Bei den Berufen der Buchdrucker, Gärtner, Glas-
maler, Graveure, Konditoren, Lithographen, wie über-
Haupt bei den sogen, nicht technischen Berussarten, kann
die Prüfung sich aus das Zeichnen nach Borlage oder
Handskizze beschränken.

In jenen Zweigen, in denen zur Beurteilung der
Berufszeichnung genauere Fachkenntnisse erforderlich
sind, die dem Zeichenlehrer abgehen (z. B, bei den Be-
kleidungsgewerben), kann die Zeichenprüfuug mit der

Prüfung in den Berufskenntnissen durch die Fachexperten
verbunden werden.

Zeit für die Zeichenprüfung: im Minimum zwei
Stunden.

Wir empfehlen diese Wegleitung für die Prüfung
im Zeichnen, welche auf mannigfachen Erfahrungen be-

ruht, zur thunlichsten Berücksichtigung und hoffen, daß
sie beitragen werde, das Prüfungsverfahren zu ver-
bessern und einheitlicher zu gestalten.

Lehrverträge, Den Sektionsvorständen und
Vereinsmitgliedern, welche von unsern Lehrvertrags-
sormularen ein Depot halten, diene zur Kenntnisnahme,
daß nunmehr die Formulare für Lehrtöchter in deutscher
und französischer Ausgabe nicht mehr wie früher beim
Vorstand des Schweizer, gemeinnützigen Frauenvereins
in Lenzburg, sondern ausschließlich bei unserm Sekre-
tariate in Bern zu beziehen sind.

Lehrzeugnisformulare. Eine Sektion hat den

Wunsch geäußert, es möchte der Schweizer. Gewerbe-
verein ein einheitliches Lehrzeugnisformular einführen.
Die Centralprüsungskommifsion möchte, so lange ein
größerer Bedarf nach solchen Formularen sich nicht
geltend macht, von der Herausgabe eines eigenen For-
mulars absehen und empfiehlt den Sektionen, welche
solcher Lehrzeugnisse bedürfen, das vom Gewerbeverband
des Kantons Aargau eingeführte Formular zur An-
Wendung. Das Gewerbemuseum Aarau ist gerne bereit,
den Sektionen einzelne Probeexemplare dieses Formulars
zu senden und allfällige Bestellungen auf größere Par-
tien zu vermitteln.

-j-

Viehseuchen gesetz. Vom eidg. Landwirtschafts-
-département erhalten wird den Auftrag, eine Enquete
über die Wünschbarkeit einer Revision des eidgenössischen
Viehseuchengesetzes unter unsern Sektionen zu veranstalten.

Außer dem Schweiz, Metzgermeisteroerband, welcher
die Sache behandeln wird, hat wohl kein anderer Be-
rufsverband ein direktes Interesse an der vorliegenden
Frage. Dagegen ist eines bekannt, daß sich schon wieder-
holt Gewerbevereine mit den öffentlichen Schlachthäusern
und den Viehhöfen beschäftigt haben. Da ein Vieh-
seuchengesetz in diesem oder jenem Sinne abgefaßt oder
durchgeführt, einen wesentlichen Einfluß auf ven Betrieb
und besonders die Rendite dieser Einrichtungen auszu-
üben vermag, so dürfte auch eine Besprechung des Ge-
setzes und der bezügl, Verordnungen sich für die Ge-
Werbevereine überall da empfehlen, wo öffentliche An-
stalten benannter Art sich befinden. Gesetzliche Maß-
nahmen betreffend Viehseuchenpolizei können auch auf
die Fleischpreise eventuell ungünstig einwirken, somit
verdient die Frage allgemeine Beachtung.

Wir ersuchen Sie nun, im Falle Sie sich für die

Revision des Viehseuchengesetzes interessieren, an unser
Sekretariat zu gelangen, welches gerne weitere Aus-
kunft gibt.

Die Enquête muß Ende März abgeschlossen sein.

Bern, den 111. Februar llldl.
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidrgger. Werner Krebs.
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